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Beispiel „Der elfte!“ 

Es war im Dritten Reich, im Konzentrationslager. Viele Gefange-

ne versuchten aus den Lagern zu fliehen. In einem Lager hatte 

ein Kommandeur eine schreckliche Idee. Er ließ alle Gefangenen 

in einer Reihe draußen aufstellen und zur Abschreckung jeden 

Zehnten erschießen. An diesem Tag starben viele „Zehnte“. Aber 

etwas ungewöhnliches ereignete sich bei einem Zehner. Ein jun-

ger Mann war offensichtlich der Zehnte. Bevor er voller Aufre-

gung und Schweiß „Zehn“ sagen konnte, um wie alle anderen 

Zehner vor den Augen der Gefangenen erschossen zu werden, 

sagte sein Nebenmann, der 11.: „Zehn.“ Es entstand eine kleine 

Verwirrung. Doch der „11.“ meinte, auf ihn warte niemand zuhau-

se. Aber wenn der andere überleben würde, warteten seine Frau 

und seine Kinder auf ihn! Er wollte für den jungen Mann der 

Zehnte sein. So wurde vor den Augen des eigentlichen Zehnten, 

stellvertretend der „elfte“ erschossen. 

 

Das ist eine Illustration, was Jesus für dich getan hat. Die Bibel 

sagt, das alle Menschen „Nr. Zehn“ sind. Aber Jesus tauscht mit 

uns. Er möchte aus Liebe zu uns die „Nr. Zehn“ sein. 

 

Alles, was Jesus am Kreuz erduldete - die von seinem Kopf, sei-

nen Händen und Füßen fallenden Blutstropfen, seine quälenden 

Schmerzen, die unaussprechliche Seelenqual, als der Vater sein 

Antlitz verbarg - : Es ist deinetwegen geschehen! 

Für dich hat er sich bereitgefunden, freiwillig jene Schuldenlast 

zu tragen. Für dich hat er die Macht des Todes gebrochen und 

die Tore des Paradieses wieder geöffnet. Er, der das stürmische 

Meer stillte, der die Teufel erzittern machte und Krankheiten ver-

bannte, der den Blinden die Augen öffnete und den Toten neues 

Leben gab, er brachte sich selbst am Kreuz zum Opfer, weil er 

dich liebt! Im Tode Christi können wir Gottes Wesen erkennen. 

Sein Grundsatz heißt geben und nochmals geben! Er gab alles, 

was er hatte. 

GLAUBEN NEU ENTDECKEN 
 

Thema 2: 

Jesus Christus – die Brücke zu Gott 
 

Es war einmal ... Harmonie auf dieser Erde. 

Die Bibel sagt uns in 1. Mose 1,25, dass alles „sehr gut“ war, was 

Gott geschaffen hatte. Es war tatsächlich so, dass es auf diesem 

Planeten Erde kein Morden, Gewalt und Hunger gegeben hat. Es 

war die reinste Harmonie. Zwischen Gott und Mensch, und auch 

zwischen Mensch und Mensch. Bis dann diese Harmonie zerstört 

wurde, als die Menschen die Sünde wählten, die von nun an zwi-

schen Gott und den Menschen stand. Der Planet Erde war in Re-

bellion. 

Was war Gottes Antwort? Der Erlösungsplan! 

Wann hat Gott sich den Erlösungsplan ausgedacht? 

1 Pt 1,18-20 

 

Jesus Christus 
 

1. Jesus ist Schöpfer und Gott 

Johannes 1,1-3.14 

Wort = Jesus                  Wort = Gott                  Wort = Mensch 

 

2. Jesus ist Jahwe, der Führer Israels 

Johannes 1,23 

HERR = Jahwe = Jesus 

 

3. Jesus ist Mensch und Erlöser 

Philipper 2,5-8 

Jesu Erniedrigung: 

Göttliche Gestalt – Menschliche Gestalt – Knechtsgestalt – Ver-

brechertod am Kreuz 

Hebräer 9,27.28  Jesu Erlösungstod 
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4. Jesus, unser Hoherpriester 

Hebräer 8,1.2 

 

5. Jesus kommt wieder 

Matthäus 24,30.31 

 

 

Der Prophet Daniel hat die Zeit des Messias vorausgesagt: 

Daniel 9,24-27 

 

Vers Thema Inhalt 

25 a Stadt Jerusalem soll aufgebaut werden 

 Messias Gesalbter kommt 

25 b Stadt 7 Wochen 

 Messias 62 Wochen 

25 c Stadt Plätze und Gräben sind aufgebaut 

26 a Messias nach 62 Wochen wird der Gesalbte ausgerottet 

 

Aus dem Aufbau lässt sich deutlich erkennen, dass es um zwei 

Themenkreise geht, nämlich um die Stadt und um den Messias. 

Dabei sind die 62 Wochen eindeutig dem Messias zugeordnet. 

 

Es werden drei Zeitperioden angegeben: 

 7 Wochen oder Wiederaufbau der Stadt mit der  

49 Jahre Stadtmauer 

 62 Wochen oder Beschreibung einer für das Volk schwe- 

434 Jahre ren Zeit in Erwartung des Messias 

 1 Woche oder Eine Zeitspanne, die in Vers 27 näher 

7 Jahre erklärt wird 

 

Der Ablauf dieser Zeitperioden lässt sich mit einer einfachen Gra-

fik verdeutlichen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Darstellung der letzten Woche: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die erfüllte Prophezeiung zeigt: Jesus Christus ist der vorherge-

sagte Messias! 

Er führte auf dieser Erde ein Leben in Harmonie mit Gott. 

 

Jesus kam auf diese Welt, ... 

 um zu zeigen, dass man Gottes Gesetz halten kann 

 um Satan, Sünde und Tod zu besiegen 

 um Gottes Wesen – Liebe und Gerechtigkeit – zu offenbaren 

 um die Sühne für die Sünden der Menschen zu bezahlen 

 um den Abgrund zwischen Gott und den Menschen zu über-

brücken 

 um uns Menschen, um dich und mich, zu erlösen, das ewige 

Leben zu schenken, mit Gott zu versöhnen 

 

Jesus zahlte unsere Schuld und öffnete die Tür zurück zu Gott. 

Der Opferdienst im Alten Testament war ein Hinweis auf Jesu 

Opfer. 

„Siehe, das ist Gottes Lamm, das der Welt Sünde trägt.“ Jo 1,29 
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